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Jn Sparzeiten
doppeft wi//kommen
die gute, hygienische, auflösbare

Damenbinde. In
Fachgeschäften 10 Stück Fr. 1.25

ffiodonna,
edONono

Für höchste Ansprüche:
PRODONNA REGULÄR
Fr. 1.80

FARWEST*/>

Bei "veralteten Leiden
tonnen mit Suribm-Doaltabletten 9H>euma, ©icfjt
unb Scfjmergen in ben Gklenfen uni ©liebern gute
(Erfolge erhielt nxrbem 9Iufçetbem finb fte feft/r preis=
tnert unib gut Betömmlictj, fo baff ein jeber fie ptr>
bteren tann. 40 ïorjktten toften nur ftr. 2.. (£r=

pitlidj in allen Stnutfjeten.. Sioctjemifct)« £«&o=
ratotien 31. (5., 3üit<t} «

Hastreiter's
Kräuter-Pillen

jod- und giftfrei gegen

nachweisbare Erfolge

Generaldepot
E. Bolliger, Gais

Erhältlich in Apotheken

Ohne Arbeit ist das

Blindsein trostlos!

Wer hat Klein-Arbeiten zu

vergeben wie: Etiketten

anschnüren, Drucksachen
falten und in Kuverts

einschieben, Uebersefzen

von Blindenschrift in die
Schrift der Sehenden,
Verschiedenes sortieren,
Strümpfe und Socken

stricken usw. gegen
bescheidene Entschädigung?

Angebote an die
Blindenanstalten St.Gallen

Man hat's nicht leicht
Schön zu sein nämlich. Oder wenigstens

etwas dafür zu tun, dafj man nicht
wüster wird.

Ich habe eines Tages vor dem Spiegel
festgestellt, dah etwas Gesichtsmassage
nicht schaden würde. Gleich darauf las

ich in einer Zeitschrift eine Anweisung
hiefür. Zeitbedarf: nur drei Minuten täglich.

Dabei stand aber, dah man nichf
versäumen dürfe, das Gesichf abends mit
irgend einer Lotion, vornehmlich mit
derjenigen der Marke «Beauté», abzureiben
und nachher mit einer Nachtcrème
derselben Marke gut einzufetten. Was weitere

drei bis fünf Minuten beanspruchen
dürfte. Morgens soll eine heifj-kalfe
Wechselwaschung dein Gesicht erfrischen,

o schönheitshungrige Evastochter, worauf
du mif einer guten Massagecrème eben
die oben beschriebene Prozedur vornimmst.
Aber vergifj ja den Hals nicht. Hiefür hat

zwar irgendwo eine kompetente Persönlichkeit

ein besonderes Verfahren
vorgeschlagen, bei welchem je nach Jahreszeit
diese oder jene Ingredienz angewendet
wird. Dah man sich nachher noch mif

Tagescrème und Puder usw. fertig
herzurichten haf, isf ebenso selbstverständlich,
wie punkto Zeitaufwand unerheblich.

Für das Gesicht wäre somit gesorgt.
Aber nun kommen die Haare! Nicht
genug damif, dafj ich sie seif Jahr und Tag

gewissenhaft jeden Abend kräftig bürste.

Nein, der Coiffeur, der mein Haupt
betreut, hat mir kürzlich unter Berücksichtigung

aller Faktoren meines Haarwuchses
eine Kur vorgeschlagen, bei der ich selber

eine tägliche Einreibung zu machen,
ferner aber besagten Coiffeur allwöchentlich

für eine Spezialbehandlung in
Anspruch zu nehmen hätte. Zeitbedarf für
die tägliche Prozedur: nur fünf Minuten,
für die wöchentliche Spezialbehandlung:
ca. eine halbe Stunde, wozu je nach

Beanspruchung des Haarkünstlers noch

eine kürzere oder längere Wartezeit
käme. Vom Hin- und Rückweg ganz zu

schweigen.
Nun kommen die Hände dran. Eine

Spezialistin fordert eine tägliche Massage
von fünf Minuten, mit einer wahre Wunder

wirkenden, besonderen Crème. Ganz

abgesehen von der notwendigen Pflege
der Nägel, für die täglich einige Minuten
unbedingtes Erfordernis sind.

Nun hat der Mensch aber auch Fütje,
und dafj namentlich die Füfje der Frau

ganz haarsträubend vernachlässigt
würden, darüber las ich jüngst eine bewegliche

Klage. Ich will es auch ganz gern
glauben. Um nun diesem besondern
Uebelstande abzuhelfen, wurde eine
spezielle Fufjgymnastik empfohlen, die
sämtliche Zehen besonders übt und täglich

gleichwohl nur wenige Minuten
beansprucht.

Aber man besteht schliehlich nicht nur

aus Kopf und Extremitäten, sondern es

isf auch noch ein Körper da, der aufjer

der notwendigen Reinigung auch noch

weitere Ansprüche machen möchte. Ich

bin zwar in der glücklichen Lage, um

meine schlanke Linie nicht zittern zu müssen,

aber nicht wahr, man möchte schließlich

nicht nur schlank, sondern auch biegsam

und elastisch sein. Womit die
Notwendigkeit einer täglichen Gymnastik

zur Genüge erwiesen ist.

Nun hat man aber beklagenswerter
Weise von Schönheitspflege nicht gelebt,
sondern man mufj auch essen und schlafen.

Ja, und anziehen mufj man sich auch,

davon befreit auch die intensivste
Hygiene und Kosmetik nicht. Und endlich,

um alle diese Dinge tun zu können, resp.

die nötigen Mittel dazu zu beschaffen,

mufj man nebenbei auch noch etwas
arbeiten. Und da die Arbeit die Tendenz

hat, die beste Zeit des Tages wegzunehmen,

hat's eine schönheitshungrige
Evastochter wirklich nicht leicht. Ypsilon

Ich warte
An jedem andern Tage wäre es mir

gleich gewesen. Ganz im Ernst, ich kann

sehr geduldig sein aber nicht an
meinem einzigen freien Nachmittag, das ist

zu viel verlangt. Schliehlich habe ich

noch etwas anderes zu fun, als Peter

unser heutiges Rendez-vous abzusagen!

Mein ersfer Versuch war am Bahnhof

unfen: zwecklos! «Nun gut!» dachte ich,

«die Bahnhofsfrafje ist ja lang», und ging

weiter. Jede Telefonkabine war besetzt,

eine nach der andern wie finden Sie

das an meinem einzigen freien
Nachmittag I

Nun stehe ich also hier vor der Kabine

bei der Eidg. Bank und warte. Waren Sie

CZa/Jede, cfèacAâC &&m*pdt e* eut/
ob wir im nächsten Jahr genügend für den Winter Vorsorgen können. Keine
einzige Conservenbüchse darf verloren gehen! Darum BUchsen sofort
reinigen, trocknen und zurückgeben. Jedes Lebensmittelgeschäft vergütet für OonServenfâ-brilc MJbl&xkuLl£
l/i Büchsen 5 Rp., für '/2 Büchsen (nur hohe) 3 Rd.
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äie «Jute, dvmsmzctie, sukiöz-
bsre vAukllbjlläe. Io ?sck-
gezcnSften 10 8lüci- ?r.t.2S

k^ür Köcu5te /Viisnmcne:

kr. 1.80

Lei veraltetei» I^vick«»
können mit Juridin-Ovaltabletten Rheuma, Eicht
und Schmerzen in den Gelenken und Gliedern gute
Erfolge erzielt werden. Außerdem sind sie sehr preiswert

und gut bekömmlich, so dass ein jeder sie
probieren kann. 4V Tabletten kosten nur Fr. 2..
Erhältlich in allen. Apotheken. Biochemische
Laboratorien A. E., Zürich K.

t-tsztrsites'5
Kräuter-Pillen

joci- uncl gittlrsi gsgsn

nsckwsisbsre krtolge
Osnsrsiclsoot

i-. völliges. <5s>5

!i-ksltiick in ^ootksicsn

vtme Arbeit ist 6az

vlinSsein trostlos!

Wer Ks« Klein arbeiten iu
vergeben wis: Etiketten

snscknürsn, Drucksscksn
tsitsri uncl in Kuvsrts

sinsckisbsn, Usbsrsstisn
von lZlincisnsckritt in ciis

5ciiritt cisr Zsksnclsn,
Vsrsckisclsnss sortisrsn,
Ztrümots unci Zocksn
striclcsn usw. gsgsn bs-
5ci>sicisns l-ntscksciigung?

Angebots sn ciis
vlincisnsnstsiten 5t.vsllen

5ckön iu zsin nsmlick. Ocisr wenigsten;

etwss clstür iu tun, cish rnsn nicbt
wüstsr wirci.

Icb bsbs sinss Isgss vor cism Zoisgsl
lsstgsstsllt, cish etws5 Ossicktsmssssgs
nicbt sckscisn würcis. Olsick cisrsut Is5

icb in sinsr ^sitsckriit eine Anweisung
kistür. ^sitbecisrt: nur cirsi Minuten tsg-
iick. Dsbsi 5tsnci sbsr, cisiz msn nickt vsr-
5sumsn ciürte, cisz Oesicbt sbsncis mit
irgsnci sinsr l.otion, vornskmiick mit cisr-

jsnigsn cisr /^srlcs «össuts», sbiursibsn
unci nsckksr mit einer KIscktcrsms clsr-

sslbsn r^srlcs gut siniuteiisn. Wss wsi-
tsrs cirsi bis tünt Minuten bssnsorucksn
ciürtts. //orgsns soll sins ksih-lcslis
Wscksslwssckung cisin Ossickt srtriscksn,
o zckönksitzkungrigs Lvsstocktsr, worsui
ciu mit sinsr gutsn //ssssgscrsms sbsn
ciis oben bssckrisbsns l-roisclur vornimmst.
^bsr vsrgik js cisn KIsiz nickt, kiistür kst

iwsr irgsnciwo eins kompstsnts ?srsön-
iickicsit ein bssonclsrsz Vertskren vorge-
scklsgsn, bsi wslcksm js nsck iskrssisit
ciisss ocisr jens ingrsciisni sngswsncist
wirci. Dsh msn sick nsckker nock mit

1'sgsscrsms unci t'ucisr usw. tsrtig ksr?u-
rickten kst, ist sben5o sslbstvsrstsncllick,
wie ounlcto ^sitsutwsnci unsrksbiicb.

5ür clss Ossickt wsrs somit gesorgt.
^bsr nun Icommsn ciis kissrs! klickt
genug cismit, cisl; ick sis ssit iskr uncl lsg
gswisssnkslt jscisn ^bsricl krsitig bürsts.

kisin, clsr Loittsur, clsr msin KIsuot bs-
trsut, kst mir lcürilick untsr IZsrüclcsick-

tigung siisr l-sktorsn msinss klssrwuckses
sins Kur vorgsscklsgsn, bsi clsr ick ssi-

bsr sins tsgiicks Einreibung iu mscksn,
ksrnsr sbsr bsssgtsn Loittsur siiwöcksnt-
iick tür sins Zpsiisibsksnciiung in /^n-
soruck iu nskmsn kstts. 2!sitbscisrt iür
ciis tsgiicks ?rc>!sciur: nur tünt r^inutsn,
iür ciis wöckentiicks 5ps-,islbsksnciiung:
cs. sins ksibs 5tuncls, woiu js nsck

össnsoruckung ciss KIssrlcünstisrs nock

sine Kuriers oclsr lsngsrs Wsrtsisit
lcsms. Vom klin- uncl Icücicwsg gsnz: ?u

sckwsigsn.
klun lcommsn ciis klsncls clrsn. liins

Zps^islistin iorclsrt sins tsgiicks /^ssssgs
von tünt Minuten, mit sinsr wskrs Wun-
clsr wirlcsncien, bssonclsrsn Lrsme. t)sni
sbgsssksn von cisr notwsnciigsn r'lisgs
cisr klsgsi, iür clis tsglick sinigs Minuten
unbsclingtss ^rtorclsrnis sinci.

klun kst cier r^ensck sbsr suck ?üke,
unci cislz nsmsntlick clis ^ülzs cisr krsu

gsni kssrstrsubencl vsrnsckisssigt wür-
clsn, clsrübsr Iss ick jüngst sins beweg-
licke Klsgs. ick wiil ss suck ggn? gsm
glsubsn. i^m nun ciisssm besoncis-n
l-lsbslstsncie sbiukelisn, wurcls sine sos-

lislle l^uhgvmnsstiic emotoklsn, clis ssmt-

licke Isksn bssoncisrs übt uncl tsglick
glsickwoki nur wsnigs Minuten bssn-

spruckt.
^ber msn bsstskt scklielzlick nickl nu-

sus Xopt unci ^xtrsmitstsn, sonclsrn ss

ist suck nock sin Körper cis, clsr suks-
clsr notwsnciigsn ksinigung suck nock

wsitsrs ^nsprücke mscksn möckts. ick

bin nwsr in cler glüclclicksn l.sgs, um

meine scklsnlcs I.inis nickt littsrri !U müs-

ssn, sbsr nickt wskr, msn möckts sckliel;-
Iick nickt nur scklsnlc, sonciern suck bieg-

ssm unci elssiisck ssin. V/omit ciis kiol-

wsncliglcsit sinsr tsgiicksn Oymnsstiic

rur Qsnügs srwisssn ist.

klun kst msn sbsr bslclsgsnsws-isr
Weiss von Zckönksitsotisgs nickt gsisbi^
sonciern msn mul; suck ssssn unci sckia-

tsn. io, unci sniisksn muh msn sick suck,

cisvon bslrsit suck ciis intensivste KIv-

gisns unci Kosmetik nickt. I^nci snciiick,

um siis ciisss Dings tun iu lcännsn, rsso>

clis nötigsn //ittsl cisiu ?u bsscksiisn^

mul; msn nsbsnbsi suck nock stwss sr-

bsitsn. i^nci cis ciis ^rbsit clis Isncisni
kst, clis bssts ?sit clss Isgss wsg^unsk-

msn, bst's sins sckönksitskungrigs Lvss-

tocktsr wiriciick nickt isickt. Vosilon

^n jsclsm sncisrn Isgs wsrs es mi-

gisick gewesen. Osn? im ^rnst, ick ksnn

sskr gsciulciig ssin sbsr nickt sn mei-

nsm einzigsn irsisn KIscbmittsg, ciss isi

iu visi vsrlsngt. Zcklishlick ksbs icli

nock stwss sncisrss iu tun, slz l'stsc
unssr ksutigss lcsnclsi-vous sbiussgsn!

r^sin srstsr Vsrsuck wsr sm IZsknkoi

untsn: -.wecklos! «klun gut!» clsckts icn,

«ctis ösknkotstral;« ist js lsng», uncl ging

weiter, ^scls Islstonksbins wsr bssst!l,

eins nsck cisr sncisrn wis tincisn 5>s

ciss sn msinsm siniigsn irsisn klsck-

mittsgl
klun stsks ick slso kisr vor cisr Ksbins

bsi cisr l-icig. ösnlc unci wsrts. Wsrsn 5is

ob wir im näLkstsn ^akr gsnügsnci tür cisn Winisr vorsorgsn lcönnsn. Xsins
sinnige Lonssrvsndückss cisrt vsriorsn gsksn! Darum lZückssn sofort rsi-
nigsn, troclcnsn unct -urückgsbsn. ^sciss I_sbsnsmittsigssLkätt vergiltst tiir i^tIllSeiVeil^^l'ilL, I^IK^^^I
'/> iZüokss-i S l?p., tür V- lZüokssn (nur Koks) 3 l?v-

IL



schon einmal in meine Lage versetzt? Haben

Sie sich jemals vor Ungeduld
beinahe verzehrt, einem guten Freunde eine
Verabredung abzusagen, bevor es zu

spät ist? Das tut weh, wenn man die bösen

Folgen verbildlicht an sich vorüber ziehen
siehtl In zehn Minuten würde Peter von
zu Hause fortgehen - - - wenn dieser
Mensch sich also nicht beeilt, dann
ja, ich weih nicht, was dann ist, aber ich

werde es erfahren, denn dieser Kerl in

der Telefonkabine hat es nicht nötig, sich
kurz zu fassen, er steht über demi

Ich lege meine Hände auf den Rücken,
meine Stirn in Falten, marschiere aufgeregt

hin und her und denke nach: «Wenn
ich Peter nicht erreiche, er dafür an der
bewufjfen Stelle auf mich wartet, ich

dagegen nicht komme, er wiederum wütend
ist dann gibf es den langerwarteten,
aber bis jetzt verhüteten grofjen Krach.
Es darf nicht sein, oder vielleicht nur,
weil dieser hundertprozentige Egoist in
der Telefonkabine im Weg steht?! Nein,
nein, und nochmals nein! Ich poltere an
die Tür er drehf sich nicht einmal um;
ich schlage mit beiden Fäusten an die
Scheibe, er rührt sich nicht und das

an meinem einzigen freien Nachmittag!

Jetzt sind es nur noch fünf Minuten bis
Peter das Haus verläfjf. Hoffentlich hat er
seine Schlüssel verlegt und mufj sie
suchen. Oh Wunder geschehe! Oder soll

unsere grofje, edle Freundschaff von diesem

Menschen abhängig sein? Haßerfüllt
werfe ich einen Blick durch das Glas,
aber ich sehe nur seinen Rücken
auffallend unsympathisch!

Noch zwei Minuten da, welch
unvorhergesehenes Ereignis: er legf den
Hörer auf öffnef sogar die Tür das

ist ja - - - «Salü Lilly, wie gehfs?»
«Salü Tom, danke guf, und Dir?» (Ich

schwärme seit Wochen für ihn, er ist

nämlich mein Typ!)
«Wartest Du schon lange?»
«Ganz im Gegenfeil, ich bin gerade

vorbeigekommen, da fiel mir ein, dafj
ich schnell efwas erledigen könnte, aber
es hat noch Zeit bis morgen!»

«Wunderbar gehen wir eine Tasse

Kaffee trinken, es pafjf Dir doch hoffentlich?»

«Selbstverständlich, ich habe ja heute
meinen freien Nachmittag und weifj
sowieso nicht, was ich damit anfangen soll

das trifft sich wirklich ausgezeichnet!»

Lilly Wolffers

..Aber Miggel wa malisch au Dumms datiere ?"
He das isch doch wege de Alt-Ysesammlig, das mer nach em

Chrieg wieder de glych Haag überchömed."

Pürtrait-Aufträge

übernimmt

Gregor Rabinovitch, Zürich, Sempacb.erstr.2i

SCLERÜSAN»
^e^en Arterienverkalkung

erhöhten Blutdruck, Herzklopfen, Wallungen, Schwindelanfälle,
Ohrensausen. Sclérosan bezweckt, den verhärteten Arterlen
die notwendige Elastizität wiederzugeben und den Blutdruck
wieder allmählich auf die normale Grenze herabzusetzen.

In allen Apotheken : Cachets Fr. 2.60 und 6.80.

Laboratorium URO ZERO, Lugano.

Was für den Sohn leicht und
selbstverständlich, macht
dem Vater Mühe. Auch

Väter können
schlank und
beweglich bleiben
durch

"istinger
Gratismuster unverbindlich durch
La Medicalia S.A. Kissinoer-Deoot Basel 12

13

zckon sinmsl in msins l.sgs vsrzstit? kis-
ksn 5is sick jsmslz vor Ungscluicl bsi-
nske vsriskrt, sinsm gutsn l-rsuncls sins
Vsrsbrsclung sb^uzsgsn, bsvor sz ?u

zost izt? Osz tut wsk, wsnn msn clis bözsn

folgen vsrbilcilickt sn zick vorüber lisksn
zisktl in iskn Minuten würcis l-stsr von
iu KIsuzs tortgsksn - - - wsnn cliszsr
^snzck zick sizo nickt kissiit, cisnn >

js, ick wsih nickt, wsz cisnn izt, sbsr ick
wsrcls ez srkskrsn, clsnn cliszsr Xsrl in

cisr Islstonlcsbins kst sz nickt nötig, zick
lcuri iu tszzsn, sr ztskt übsr clsm!

lck Isgs msins klsncis sut clsn küclcsn,
msins Stirn in t-sltsn, msrzckisrs sutgs-
regt kin unci ksr unci cisnlcs nsck: «Wsnn
ick ?stsr nickt srrsicks, sr ciotür sn clsr

bewulztsn Stelle sut mick wsrtst, ick cls-

gsgsn nickt lcomms, sr wisclsrum wütsncl
izt cisnn gibt sz clsn lsngsrwsrtstsn,
sbsr biz jstit vsrkütstsn grolzsn Krack.
i?z clsrt nickt zsin, ocisr visilsickt nur,
wsii cliszsr kunclsrtproisntigs ^goizt in
cisr Islstonlcsbins im Wsg ztskt?! KIsin,
nein, unci nockmslz nein! Ick poltsrs sn
ciis Iür er cirskt zick nickt einmsi um;
ick zcklsge mit bsiclsn t-auztsn sn clis
Scksibs, er rübrt zick nicbt unci cisz

sn msinsm sinnigen irsisn klsckmittagl

istit zincl sz nur nock tünt /Minuten biz
r>stsr cisz klsuz vsrlslzt. kloitsntlick kst er
zsins Scklüzzsl verlegt uncl muh zis zu-
cksn. OK Wunclsr gszcksksl Ocisr zoll

unzsrs grolzs, scils r^rsunclzcksit von ciis-
zsm /^snzcksn sbksngig zsin? klslzsrtüllt
wsris ick sinsn tZiiclc ciurck cisz OIsz,
sbsr ick zeks nur zsinsn kllclcsn sui-
isllsnci unz/mpstkizek!

klock iwsi Minuten cls, wslck un-
vorksrgszsksnsz lirsigniz: sr lsgt clsn

ktörsr sut öttnst zogsr ciis Iür cisz

izt js - - - «Sslü l-ill/, wis gsktz?»
«Sslü lom, cisnlcs gut, uncl Oir?» (ick

zckwsrms zsit Wocksn tür ikn, sr izt

nsmlick msin I/pl)
«Wsrtszt Ou zckon lsngs?»
«Osnz: im Osgsnfsii, ick bin gsrscis

vorbsigslcommsn, cis tisl mir sin, clslz

ick zcknsii stwsz srlscligsn Icönnts, sber
sz kst nock ?sit biz morgsn I»

«Wunclsrbsr gsksn wir sins Iszzs
Xsites trinlcsn, sz pslzt Oir ciock kottsnt-
Iick?»

«Sslbztvsrztsncllick, ick ksbs ja ksuts
msinsn irsisn klackmittog unci wsikz zo-
wiszo nickt, wsz ick cismit sntsngsn Zoll

clsz trittt zick wirlclick suzgs^sicknstl»
>.!»> Wolltsrz

Ador iViggol wa msiiscii su vumms cistisro?"

Iis cias isck ciock wogs cis Alt-Vssssmmlig, ciss msr nsck sm

Lkrisg wisuSf cio givck ttssg iidspekümscl."

?L!I'tl'3it-^UÜl'2^L

übernimmt

Ll'lZgllI' ksbinciviwk, ^üriull, Ssmpgckizrstr.21

eriiötiten klulctruck, Herzklopfen. WsHunzen, SedwincielsnIAIIe,
(Ztirenssusen ScISrossn de-wectct, cien verkärteten Arterien
clie notwencllxe IZIssti^itSt wiecler^u^eken unci cien klutliruck
wiecler slimätilicti suk ciie normsle Oren^e nersb^uset^en.

In allen ^pottieicen : Lsckets I^r. S.S0 unci S.8V.

t.sborstorium t.uxsno.

Vo» kür cisn Sokn tsicnt unri
»stdstvsrstsncjlick, msckt
ctsrn Vstsr >Vlük«. ^uek

Vätsr könnsn
»cklsnk un<>

bswsgliick dlsidsn
«iurck

Äc»«-6e^!e^
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